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Interpellation FDP.Die Liberalen und SVP Neuheim zu r Beantwortung an der 
Neuheimer Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2016  
 
 
Sehr geehrter Herr Gemeindepräsident 
Sehr geehrte Frau Gemeinderätin 
Sehr geehrte Herren Gemeinderäte 
 
Die FDP und die SVP Neuheim reichen hiermit fristgerecht eine Interpellation zur Beantwortung an der 
Neuheimer Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2016 ein. Die acht Fragen sind in drei 
Themenbereiche geordnet, und wir wünschen, dass sämtliche Fragen zusammen mit den Antworten 
ungekürzt der Gemeindeversammlung präsentiert werden. 
 
Fragen zum „Aufarbeitungsbericht SuG“ 
 

1. Der Gemeinderat hat im Schreiben vom 15. September an die Parteipräsidenten den 
monetären Schaden durch die im Aufarbeitungsbericht behandelten Fälle zwischen den 
Jahren 2007 bis 2013 mit einem  Betrag von CHF 150‚000 bis CHF 200‚000 beziffert. Er 
erwähnt in diesem Schreiben, dass Kosten für Personalwechsel dabei nicht berücksichtigt 
sind. Die Abteilung Soziales und Gesundheit hat in den letzten gut zehn Jahren sechs solche 
Wechsel verzeichnet. Frage : Auf welchen Betrag belaufen sich die Kosten, die durch diese 
sechs Stellenwechsel entstanden sind? 

 
2. Der Gemeinderat und die Verwaltung wurden durch die Aufarbeitungsarbeit in der Abteilung 

SuG (Berichterstellung, Besprechung an Sitzungen, etc) während mehrerer Jahre zeitlich 
mehrbelastet. Die Zeit hätte stattdessen in andere wichtige Themen für Neuheim investiert 
werden können. Zudem wurden zu Beginn des Jahres 2014 vom Gemeinderat 20 
Stellenprozente zur Unterstützung der Abteilung SuG bewilligt. Frage : Wie hoch schätzt der 
Gemeinderat die dadurch entstandenen Opportunitätskosten? 

 
3. Aus dem Aufarbeitungsbericht geht hervor, dass ein Mitarbeiter der Abteilung Soziales und 

Gesundheit (Jugendarbeiter) über zehn Jahre hinweg seine Arbeit nach Pflichtenheft praktisch 
gänzlich vernachlässigte (Quelle: Aufarbeitungsbericht 5.34). Frage : Warum wurde bei 
diesem Mitarbeiter die Pflichterfüllung nicht eingefordert? 

 
Fragen zu den eingeführten Controlling-Massnahmen i n der Abteilung SuG 
 

4. Der Gemeinderat hat per 6. September 2016 diverse Controlling-Massnahmen in der 
Abteilung SuG eingeführt (Quelle: Antwort des Gemeinderates auf Forderungen der FDP und 
SVP vom 14. Oktober). Frage : Welche Initialkosten inklusive Arbeitsstunden sind bisher dafür 
angefallen und wie hoch schätzt der Gemeinderat die weiterhin dafür anfallenden laufenden 
Kosten pro Jahr? Wurden diese im Budget 2017 eingeplant? 
 



5. Im Antwortschreiben des Gemeinderates steht: „...Unter der Voraussetzung der adäquaten 
Umsetzung der getroffenen Massnahmen, inklusive einer engen Begleitung durch den 
Gemeindeschreiber, unterstützt der Gemeinderat Franz Keiser als Vorsteher der Abteilung 
SuG“. Frage : Sind diese Massnahmen mit der Kündigung des Gemeindeschreibers und der 
Amtsleiterin nicht bereits obsolet geworden? Muss jetzt schon wieder eine neue Lösung 
gesucht werden? 

 
Fragen zu Unregelmässigkeiten ausserhalb des „Aufar beitungsberichts SuG“ 
 

6. Vom 01.01.2009 bis zum 31.10.2012 bezog Franz Keiser zwei Lohnprozente für das 
Präsidium eines kantonalen Gremiums (SOVOKO-Präsidium), obwohl er nur Vizepräsident 
war und deshalb kein Anrecht auf diese Entschädigung in der Höhe von CHF 13‘200.- hatte 
(Quelle: schriftliche Abklärungen bei der Verwaltung). Frage : Wieso wurde diese 
Entschädigung durch die Gemeinde Neuheim an Franz Keiser ausbezahlt? Wieso hat Franz 
Keiser diese Entschädigung fälschlicherweise akzeptiert? 

 
7. In der Neuen Zuger Zeitung vom 28.02.2013 war zu lesen, dass die Abteilung SuG mehrere 

Budgetposten für Öffentlichkeitsarbeit hat, um den damals erstellten Jahresbericht SuG 
darüber abzurechnen. Im Botschaftsbericht zur Gemeindeversammlung von 27.05.2014 war 
dann jedoch zu lesen, dass es diese Budgetposten nicht gibt und die Kosten für den 
Sozialbericht von CHF 3`800 nicht budgetiert waren. Frage : Hatte Franz Keiser zum Zeitpunkt 
der Budgetierung die Verantwortung über seine Abteilung? Wie erklärt sich der Gemeinderat 
diesen offensichtlichen Widerspruch? 
 

8. Die letzten beiden Abteilungsleiterinnen Soziales und Gesundheit waren vor und während 
ihrer Kündigungsfrist krankgeschrieben. Frage : Hält es der Gemeinderat für zumutbar, Franz 
Keiser weiterhin Mitarbeiter zu unterstellen? 

 
 
 
Mit freundlichen Grüssen  
 
FDP.Die Liberalen Neuheim SVP Neuheim 
 
 
 
sig. Thomas W. Fuchs sig. Andreas M. Bächtold 
Präsident Präsident  
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